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Vorwort

Die Energiegesetzgebung bleibt eine „ewige Reformbaustelle“. Auch wenn das
EnWG nach der Generalreform 2011 in der Folgedekade eher in Teilbereichen no-
velliert wurde, wie zum Ende der 19. Legislaturperiode im Sommer 2021 mit der
Umsetzung des Winterpakets der EU und den Vorgaben zur Wasserstoffregulierung,
sind die immer wichtiger werdenden energierechtlichen „Nebengesetze“ teils erheb-
lichen Überarbeitungen unterzogen worden. Das gilt zuletzt insbesondere für die
grundlegende Novelle des Erneuerbaren-Energien-Gesetzes im Jahr 2021. Zudem
treten immer neue „Nebengesetze“ hinzu, wie im Sommer 2016 das Messstellenbe-
triebsgesetz im Rahmen der Digitalisierung der Energiewende, das seitdem schon
mehrfach geändert worden ist. Angesicht der Dringlichkeit der ambitionierten Klima-
ziele wird dies auch in der neuen Legislaturperiode so bleiben. Dementsprechend
ist die Rechtsunsicherheit im Umgang mit den zahlreichen, teils komplexen Normen
groß. Die Bundesnetzagentur als Regulierungsbehörde trägt durch zahlreiche Leitli-
nien, Positionspapiere und Festlegungen zur Komplexitätssteigerung dieses Rechts-
gebiets bei. Überdies verleitet die politisch „über Nacht“ beschlossene „Energiewen-
de“ immer mehr zur Verwendung wettbewerbsfremder Steuerungsinstrumente, die
sich nur schwer mit den ursprünglichen Liberalisierungszielen vertragen. Die durch-
aus erfolgreiche Schaffung von Wettbewerb wird dadurch gefährdet. Die Einführung
von Ausschreibungen im Rahmen der Förderung erneuerbarer Energien ist insoweit
nur eine zaghafte „Gegenbewegung“. Vor dem Hintergrund dieser zahlreichen Än-
derungen musste das vorliegende Buch auch für diese Auflage wieder umfassend
überarbeitet werden.

Ziel der vorliegenden Einführung ist es, die Leserschaft durch den komplexen „Nor-
menwust“ zu leiten. Eindrucksvoll lässt sich am Beispiel des Energiewirtschafts-
rechts zeigen, dass Liberalisierung und Deregulierung nicht zu einer quantitativen
Reduzierung normativer Regelungen führen, sondern im Gegenteil einen Ausbau
gesetzlicher Vorgaben erforderlich machen können. Das gilt insbesondere, wenn
sie durch eine starke politische Umsteuerung überformt werden wie es im Rah-
men der „Energiewende“ der Fall ist. In diesem Buch wird daher ganz bewusst
stark an die Normen als textlichem Ausgangsbefund des Regulierungsumfelds
angeknüpft. Dementsprechend wird die Lektüre der einschlägigen Normen beim
Durchgang durch das vorliegende Werk nachdrücklich empfohlen. Schwerpunkte
setzt die Darstellung bei der Zugangs-, Entgelt- und Entflechtungsregulierung als
den Zentralelementen zur Förderung von Wettbewerb. Neben knapperen Hinweisen
zu den übrigen Regelungsgehalten des EnWG (Genehmigungspflicht und Aufga-
ben der Energieversorgungsunternehmen; Energielieferung an Letztverbraucher; Ver-
sorgungssicherheit; Planfeststellung, Wegenutzung und Konzessionsabgaben) wird
auch das materielle Recht außerhalb des EnWG beleuchtet, das in letzter Zeit an
Bedeutung erheblich hinzugewonnen hat (EEG, KWKG). Zudem werden das Zusam-
menspiel und die Kompetenzen der Regulierungsbehörden sowie die prozessuale
Ausgestaltung der Energieordnung dargestellt. Eine kurze Einführung, die neben den
ökonomischen und technischen Hintergründen auch die Entwicklung des EnWG zu-
sammenfasst, wurde angesichts des beschränkten Umfangs dieses Buches auf das
Notwendigste komprimiert. Sie soll jenen Lesern den Zugriff erleichtern, die nicht
über die entsprechenden technischen und ökonomischen Hintergründe verfügen.
Schließlich ist das deutsche Energierecht entscheidend durch die unionsrechtlichen
Vorgaben geprägt. Gleichwohl beschränkt sich das vorliegende Werk – schon aus
Raumgründen – auf die Darstellung des in deutsches Recht umgesetzten Energie-
rechts der Europäischen Union. Im Übrigen ist auf die inzwischen umfangreiche
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Literatur zu den unionsrechtlichen Vorgaben zu verweisen. Rechtsprechung und
Literatur sind dabei grundsätzlich bis zum 30. Juni 2021 berücksichtigt. Im Einzelfall
konnten noch spätere Publikationen eingearbeitet werden. Die Gesetzeslage befin-
det sich auf dem Stand von Ende Juli 2021. So konnte insbesondere das „Gesetz
zur Umsetzung unionsrechtlicher Vorgaben und zur Regelung reiner Wasserstoffnet-
ze im Energiewirtschaftsrecht vom 16. Juli 2021“ umfassend berücksichtigt werden.
Es ist am 26. Juli 2021 im Bundesgesetzblatt veröffentlicht und in wesentlichen
Teilen am Tag danach in Kraft getreten. Es enthält teils umfangreiche Änderungen im
EnWG.

Das vorliegende Buch richtet sich nicht nur an Juristen, die in Wissenschaft und
Praxis mit energierechtlichen Fragen zu tun haben, seien es Wissenschaftler, Un-
ternehmensjuristen, Angehörige von Regulierungsbehörden, Richter oder Anwälte.
Auch Vertreter anderer Disziplinen wie Betriebswirte oder Techniker, die sich einen
Überblick über das regulatorische Umfeld verschaffen wollen, sollen sich angespro-
chen fühlen. Dabei soll gerade Berufseinsteigern, die zum ersten Mal mit energie-
rechtlichen Fragen konfrontiert sind, eine Hilfe an die Hand gegeben werden.

Die Autoren danken ganz besonders Marlene Elsa Wagner, Wissenschaftliche Mitar-
beiterin am Lehrstuhl Kühling. Sie war insbesondere eine wichtige Unterstützung
bei der notwendigen, teils umfangreichen, Aktualisierungs- und Ergänzungsarbeit
an dem Manuskript und bei der Zusammenführung der verschiedenen Teile des
Buches. Gerade auf der „Zielgeraden“ der Korrekturlektüre hat sodann der Wis-
senschaftliche Mitarbeiter Moritz Litterst am Lehrstuhl den unermüdlichen Einsatz
der studentische Hilfskräfte hervorragend koordiniert. Ihm und den studentischen
Hilfskräften Adrian Fieweger, Anna-Lena Hausleitner, Karima-Felicitas Henß, Melissa
Mahmoud, Elina Mayer, Anastasia Paul, Carlotta-Giulia Schäfer, Antonia Schöne und
Gregor Schwerda sei für die hilfreiche Korrekturarbeit herzlich gedankt. Ein herzli-
cher Dank für die Hilfe bei der Korrektur gilt ebenfalls Frau Marie-Christine Vollmer,
Wissenschaftliche Mitarbeiterin bei GSK Stockmann.

 

Regensburg und München, im Oktober 2021

Jürgen Kühling, Winfried Rasbach und Claudia Busch
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Grundlagen des Energierechts

Grundlagen der Regulierung von Netzindustrien und Aufbau des Buches

Die Liberalisierung der Netzwirtschaften und der damit einhergehende Wandel der
sektorspezifischen Regulierung haben in den letzten beiden Dekaden zu einer
schrittweisen und erfolgreichen Annäherung an Wettbewerbsverhältnisse geführt.1

Dazu haben maßgeblich europarechtliche Liberalisierungsimpulse beigetragen. Sie
drängen zu einer umfassenden Öffnung der Netzwirtschaften gegenüber einem frei-
en Wettbewerb. Dabei wurde aber schon früh erkannt, dass sich ein Systemwech-
sel nicht darauf beschränken kann, (Gebiets-)Monopole in der (Energie-)Wirtschaft
abzuschaffen, die ehemaligen Monopolisten also einfach in den Wettbewerb zu
entlassen und im Übrigen auf den Markt zu vertrauen. Vielmehr muss das Rege-
lungskorsett eine weit anspruchsvollere Struktur aufweisen. Es hat im Kern drei ge-
haltvolle Ziele zu verfolgen:2 die Sicherstellung eines wirksamen und unverfälschten
Wettbewerbs (§ 1 Abs. 2 EnWG; mit der Folge der Preisgünstigkeit, Effizienz und
der Verbraucherfreundlichkeit i.S.d. § 1 Abs. 1 EnWG), die Bereitstellung bestimmter
Güter im Markt (also die Versorgungssicherheit in der Energiewirtschaft; § 1 Abs. 1
und Abs. 2 EnWG) und die Gefahrenabwehr. Hinzu kommt in der Energiewirtschaft
nach der Zweckformulierung des § 1 Abs. 1 EnWG noch die Umweltverträglichkeit,
die seit dem erneuten Atomausstieg im Rahmen der Energiewende, der im Sommer
2011 vom Bundestag beschlossen wurde, durch den beschleunigten Ausbau der
erneuerbaren Energien und der dazu notwendigen Netzinfrastruktur erreicht werden
soll (§ 1 Abs. 1 EnWG). Durch die zunehmend verschärften Klimaschutzziele, zuletzt
infolge der jüngsten Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts, werden die
diesbezüglichen Teilziele zur Gewährleistung der Umweltverträglichkeit immer ambi-
tionierter und prägen das Energierecht mit immer größerem Nachdruck.3 Um den
Zweck des § 1 Abs. 1 EnWG im weiterentwickelten „Strommarkt 2.0“ zu erreichen,
wurden durch das Strommarktgesetz die Ziele der wettbewerblichen Preisbildung
(§ 1 Abs. 4 Nr. 1 EnWG), des marktlichen Ausgleichs des Angebot-Nachfrage-Ver-
hältnisses (§ 1 Abs. 4 Nr. 2 EnWG), der Einsatz von Flexibilitätsoptionen (§ 1 Abs. 4
Nr. 3 EnWG) sowie der Stärkung des Elektrizitätsbinnenmarktes (§ 1 Abs. 4 Nr. 4
EnWG) erstmals ausdrücklich formuliert. Damit zeigt sich schon am Zielkatalog die
Komplexität der regulatorischen Steuerung in der Energiewirtschaft, die durch die
sogenannte „Energiewende“ noch einmal deutlich zugenommen hat. Aufgrund der
zahlreichen hoheitlichen Interventionen hat sich die Energieordnung in den vergan-
genen Jahren immer mehr von einer rein marktlichen Organisation entfernt. Ein Ent-
fernen vom Marktmodell bewirkt insbesondere die massive Förderung erneuerbarer
Energien, auch wenn die jüngeren Novellen versuchen, gegenläufige Impulse zu
setzen.

Soll das erste Ziel eines unverfälschten Wettbewerbs verwirklicht werden, müssen
die Marktneulinge eine echte Marktzutrittschance erhalten, die über die Möglichkeit
einer Marktzutrittserlaubnis und den gegebenenfalls erforderlichen Zugang zum Netz
hinausreicht (dazu Kap. 2 und 8). Daher muss der Wettbewerb nicht bloß geschützt,

1. Kapitel:

A.

1 Hierzu und zum Folgenden Kühling, Sektorspezifische Regulierung in den Netzwirtschaften, 2004, S. 1 ff.
2 So am Beispiel des Telekommunikationsrechts Ruffert, AöR 1999, 237 (246 ff.).
3 Vgl. BVerfG Beschl. v. 24.3.2021 – 1 BvR 2656/18 u.a.; s. auch Frenz, DVBl 2021, 808 ff.; Verheyen, ZRP

2021, 133 ff.
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